
In Kythnos finden Sie neben Fleisch und frisch-
em Fisch einheimische Produkte wie Würste, 
Nüsse, Weißkäse (Beilagen oder Meerrettich), 
Thymianhonig (Honighonig zählt zu den 
besten der Welt), Kapern, Mandeln und Pastelis, 
traditionelle Pasteten und der berühmte Ther-
malwein. Der Käse und der Wein von Kythnos 
sind seit der Antike für Qualität und Geschmack 
bekannt. Vergessen Sie nicht, den traditionel-
len “Schwamm” (Käsekuchen) zu probieren, der 
nur mit Kythnos-Käse hergestellt wird.

KÖNIG UND GASTRONOMIE

Kythnos hat wunderschöne Strände, die malerische Bucht-
en bilden, Buchten mit kristallklarem Wasser und Sonnen-
schirme aus den Salzbäumen. Der spektakulärste Strand 
der Insel ist Kolonna, wo ein Sandstreifen das Meer in der 
Mitte zwischen zwei Sandstränden am selben Strand trennt.

Chora oder Mesaria, die Hauptstadt von Kythnos, ist amphithe-
aterartig auf einem Hügel gebaut. Es ist 8 km von Mericha, dem Hafen 
der Insel, entfernt. Es wurde im 17. Jahrhundert erbaut und ist seitdem 
ständig bewohnt. Hora Knossos hat eine kräftige kykladische Farbe 
und eine authentische Inselatmosphäre, die jeden Besucher verzau-
bert. Kleine Plätze und malerische gepflasterte Straßen mit traditionel-

STRÄNDE

Dryopida, mit seinen traditionellen gefli-
esten Häusern von ausgezeichneter Architek-
tur, alten Kirchen, schönen kleinen Plätzen, 
malerischen Gassen und Bögen, die den Be-
sucher faszinieren, verdankt seinen Namen 
Dryopes, dem ersten nach der Tradition der 
Inselbewohner. Der Chorio oder Syllaka, so die 
Einheimischen, zwischen Hügeln und vom 
Meer nicht zu sehen, hat eine lange Tradition 
der Töpferkunst. Dryopida liegt 7 km von Hora 
entfernt. In Dryopida können Sie das Byzan-
tinische Museum mit Evangelien, Ikonen und 
Kreuzen aus dem 18. und 19. Jahrhundert, 
bronzenen und vergoldeten Kirchenutensil-
ien, Holzschnitzereien, Epitaph aus dem 18. 
Jahrhundert sehen. Mit Darstellungen des 
Lebens Christi und einer aus Holz geschnitzten 
Ikonostase, dem Folkloremuseum mit Tracht-
en, Haushaltsgeräten, alten Möbeln, Stickerei-
en, gewebten Stoffen, dem Monument der 
Toten und der Katafyki-Höhle mit reichem Sta-
laktitenschmuck.

len Restaurants, Cafés, Bars, Konditoreien und 
Geschäften, weiße Häuser mit farbigen Türen 
und Fenstern, Treppen, Bögen und Stegen, 
Kirchen und Windmühlen bilden eine wun-
derbare Wohnanlage. Es lohnt sich, das Folk-
loremuseum zu besuchen, das auf Initiative 
des Jugendclubs durch Spenden der Dorfbe-
wohner und der bemerkenswerten Kirchen 
von Chora gegründet wurde, die sich durch 
ihre besondere Architektur und ihre reichhal-
tige Innenausstattung auszeichnen.
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Cave Kathyki ist eine der wichtigsten und beeindruckendsten Sehenswür-
digkeiten der Insel, die das Natürliche mit dem anthropogenen Element einzigartig 
verbindet. Es befindet sich im Zentrum der Insel, am südlichen Ende des traditio-
nellen Dorfes Dryopida, in Fyres. Es ist ein unterirdisches Gebiet in einer Höhe von 
190 Metern über dem Meeresspiegel, das aus einer großen natürlichen Höhle und 
künstlichen Bögen von mir besteht. Sein derzeit zugänglicher Abschnitt hat eine 
Länge von 180 Metern und eine Gesamtfläche von 4.000 m². über. Der Besucher 
kann dorthin bequem durch die malerischen Straßen von Dryopida gelangen.

HÖHLE RINGE

Thermalwasser eignet sich für Erkrankungen, die hauptsäch-
lich mit Gelenken, Knochen, Muskeln und Nerven zusam-
menhängen, und kann zur Vorbeugung, Behandlung oder 
Reparatur von Krankheiten verwendet werden. Anfänglich 
beschränkte sich die Verwendung dieser Quellen durch die 
Einheimischen auf das Pressen und Waschen von Wollstoffen 
und nicht auf die Behandlung von Krankheiten. Königin Ama-
lia brachte, um sich mit ihrem Problem der Geburt zu befassen, 
aus Bayern ein Team von Spitzenärzten der damaligen Zeit, 
um in ganz Griechenland nach dem richtigen Thermalwasser 
zu suchen. Deutsche Ärzte und Chemiker, die zusammen mit 
Otto nach Griechenland kamen, beobachteten dies zuerst die 
Heilung der heißen Quellen von Kythnos. Mit ihrer eigenen 
Empfehlung und auf wissenschaftliche Weise das Reservoir 
der Quelle der Ag. Anargyron im Jahre 1838, zuerst 1830 und 
1833, wurden chemische Analysen durchgeführt, um die Hei-
lkräfte der Quellen zu beweisen. Es wird gesagt, dass Kythnos 
und sein Thermalwasser ideal für Unfruchtbarkeit waren.

Panagia Kanala, in der gleichnamigen Siedlung am Meer in 
Kythnos, liegt im Südosten der Insel und ist einer der wichtigsten 
Wallfahrtsorte der Kykladen, da es als Wunder betrachtet wird. Die 
Ikone der Jungfrau Maria wurde, wie die Tradition sagt, von den 
Fischern im engen Kanal zwischen Kythnos und Serifos gefunden. 
Deshalb wurde es Panagia of Kanala genannt. 
Dies ist ein herausragendes Werk der kretischen Schule, die 1575 
vom Priester Emmanuel Skordilis dekoriert wurde. Die Ikone befin-
det sich heute in einem großen Tempel, der 1869 erbaut wurde. 
Jeder 15. Mai in Panagia Kanala ist ein großes Fest mit Umfang und 
Darstellung das Bild der Jungfrau Maria finden.
Um die Kirche herum, in dem einzigartigen mit Kiefern be-
wachsenen Gebiet der Insel, gibt es eine Siedlung, in der sich 
Restaurants, Cafés und Räume befinden, während die Buchten von 
Megali Ammos, Ammoudaki und Antonese ausgebreitet sind.
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Die Insel der Einfachheit und Gastfreundschaft

Kythnos ist ein nahes und zugängliches Ziel, das vielen 
unbekannt ist, aber es birgt unendliche Geheimnisse für 
Naturliebhaber. Es eignet sich für Tauchausflüge, während 
das in der Gegend von Loutra tätige Tauchteam Tauchaus-
flüge und -ausflüge organisiert. Darüber hinaus gibt es fis-
chreiche Fischliebhaber.

MARine UnD TAUCH TOURiSMUS

Kythnos ist eine Kykladen-Insel zwischen Kea und 
Serifos (Westcyclades), 3 Stunden vom Hafen von Piräus 
und 1 Stunde und 40 Minuten vom Hafen von Lavrion 
entfernt. Es ist verwaltungstechnisch im Besitz der Region 
Südliche Ägäis und wird zumindest seit dem 12. Jahrhun-
dert auch Thermia genannt und wird als “Episkopi Kea und 
Thermia” bezeichnet. Dieser Name ist auf die heißen Quel-
len zurückzuführen, die bis heute in der Bucht von Loutra 
existieren. Die Bäder von Kythnos sollen König Otto und 
Königin Amalia (1837-1862) gefallen haben. Kythnos hat 
eine Fläche von 99,3 km². Die Küste ist ca. 104 km lang und 
umfasst 92 Buchten, Buchten und Strände, von denen die 
meisten über die Straße erreichbar sind. Auf der Insel befin-
den sich zwei Dörfer auf dem Festland, Chora Mesaria und 
Dryopida, während Kythnos insgesamt 1310 Einwohner 
zählt (Volkszählung 2011). Darüber hinaus gibt es drei 
Hauptsiedlungen am Meer: den Haupthafen von Merichas, 
die Thermen mit Thermalquellen und Panagia Kanala mit 
der gleichnamigen Kirche. Kythnos verfügt über häufige 
öffentliche Verkehrsverbindungen nach Piräus und zum 
Hafen von Lavrion.

KYTHNOS

kythnos

sea of aegean

Kythnos verfügt über alle Funktionen, die es einzigartig machen, und ist ideal zum 
Wandern. Auf den Wegen von Kythnos können Sie die Wurzeln, die Geschichte, 
die natürliche Schönheit und die Kultur kennenlernen. Grafische Siedlungen, 

einzigartige Strände, Thermalquellen, archäologische Stätten, byzantinische Monu-
mente, Höhlen, unberührte Landschaften, Kapellen, Windmühlen, Springbrunnen und 
landwirtschaftliche Gebäude mit steinernen Dreschböden sind einige der Elemente, auf 
die Sie beim Wandern stoßen werden.

Kythnos verfügt über ein reichhaltiges Wanderwegenetz. Einige davon sind markiert, 
den Rest finden Sie in den neuen aktualisierten Karten und dem Wanderführer.

VeRSAnD in KYTHnO


